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Vorwort 

Die Vereinten Nationen sind als zwischenstaatliche Organisation ein komplexes 
politisches System. Dieses System besteht einerseits aus zwischenstaatlichen 
Haupt- und Nebenorganen und andererseits aus Sekretariatsorganen. In beiden 
Organarten wirken verschiedene Akteure und verlaufen multilaterale politische 
Prozesse. Den Kern bilden die Entscheidungsprozesse in den zwischenstaatli-
chen Organen. Diese dienen der horizontalen zwischenstaatlichen Politikkoordi-
nation bezüglich unterschiedlicher Problemfelder wie internationale Sicherheit, 
internationale Wirtschaft, Umwelt und Menschenrechte. An diesen komplexen 
Prozessen der Entscheidungsbildung bzw. -umsetzung sind unterschiedliche Ak-
teure mit entsprechenden Interessen beteiligt. Die multilateralen Verhandlungs- 
und Entscheidungsprozesse basieren auf entsprechenden Entscheidungsverfah-
ren und -regeln.  
Die Schrift soll dazu beitragen, die Akteure und Prozesse systematisch darzu-
stellen, um das Verständnis über Ablauf, Ergebnisse und Wirkungen multilatera-
ler Entscheidungsprozesse im System der Vereinten Nationen zu befördern. Dies 
ergänzt Darstellungen der inhaltlichen Elemente von Entscheidungen im System 
der Vereinten Nationen und der Struktur des Systems.  
 
Leipzig, Januar 2007 Albrecht Horn 
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1. Die Vereinten Nationen als zwischenstaatliche 
Organisation 

1.1 Die Vereinten Nationen als zwischenstaatliches Governance-
System 

Das System der Vereinten Nationen kann unter verschiedenen Gesichtspunkten 
betrachtet werden:  
A. Die Polity Dimension erfasst die Haupt-, Neben- und Sonderorgane des Sys-

tems, d. h. die vertikale und horizontale Struktur des Systems, die Akteure 
im System sowie Fragen des Managements, der Koordination und Finanzie-
rung des Systems. 

B. Die Politics Dimension betrifft die multilateralen Diskussions-, Willensbil-
dungs- und Entscheidungsprozesse mit dem Kern der zwischenstaatlichen 
Verhandlungsprozesse sowie das Verhalten der Akteure in diesen multilate-
ralen politischen Prozessen.  

C. Die Policy Dimension umfasst die konkreten multilateralen Politiken in Poli-
tikfeldern wie internationale Sicherheit, internationale Wirtschaft und inter-
nationaler Menschenrechtsschutz.  

 
Diese Dimensionen erfassen spezielle Aspekte des multilateralen VN-Systems. 
Der Schwerpunkt dieser Schrift liegt auf der „Politics Dimension“, d. h. der Dar-
stellung der multilateralen politischen Prozesse, speziell der spezifischen multi-
lateralen Verhandlungs- und Entscheidungsprozesse, sowie von deren Ergebnis-
sen und Wirkungen.  
Die Vereinten Nationen als eine universelle zwischenstaatliche Organisation 
sind in verschiedenen Politikfeldern tätig. Die primäre Funktion besteht in der 
Politikkoordination zwischen souveränen Nationalstaaten. Dabei ist das System 
der Vereinten Nationen Instrument zur Durchsetzung nationaler Interessen, Fo-
rum für multilaterale Verhandlungen sowie in begrenztem Umfang eigenständi-
ger Akteur. Die Politikkoordination erfolgt auf den Gebieten Sicherheit, Wirt-
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schaft, Umwelt und Menschenrechte. Daraus ergeben sich entsprechende Funk-
tionen/Aufgaben. Diese sind unterschiedlichen VN-Organen zugeordnet. Diese 
sind die Foren für konkrete multilaterale Entscheidungsprozesse. Das Ergebnis 
der Entscheidungsprozesse sind primär Normen und Regeln als Grundlage für 
regelgeleitetes Staatsverhalten sowie die Festlegung der Parameter für eigen-
ständige Programme der VN-Sekretariatsorgane.  
Die multilateralen Entscheidungen der zwischenstaatlichen VN-Organe haben 
unterschiedliche Grade rechtlicher Verbindlichkeit (siehe Kap. 4/5).  
Die Charta der Vereinten Nationen (SVN) regelt die Aufgaben und die Struktur 
des VN-Systems. Die SVN enthält die grundsätzlichen völkerrechtlichen Nor-
men, welche das Verhalten der Staaten im internationalen System regeln sollen. 
Dies betrifft Grundnormen wie Gewaltverbot, Interventionsverbot, Pflicht zur 
friedlichen Streitbeilegung und souveräne Gleichheit der Staaten. Die VN-Pro-
zesse beinhalten die konkrete Anwendung dieser Normen auf spezielle Konflikt-
situationen bzw. die Gestaltung der Staatenkooperation. Die Vereinten Nationen 
verfolgen das Konzept des „negativen Friedens“, d. h. die Begrenzung der 
Anwendung physischer Gewalt (Umsetzung des Gewaltverbots). Dies schließt 
die Konfliktprävention, die friedenserhaltenden und friedenskonsolidierenden 
Operationen sowie die Verhängung politisch-ökonomischer und militärischer 
Zwangsmaßnahmen ein. Das Konzept des „positiven Friedens“ erfasst den Aus-
bau der zwischenstaatlichen Kooperation, um die sozioökonomischen Konflikt-
ursachen zu vermindern. Die multilateralen VN-Entscheidungen basieren auf 
den Normen der SVN. Zugleich werden diese Normen weiterentwickelt (multi-
laterale Verträge/Konventionen).  
Die Vereinten Nationen realisieren in den Entscheidungsprozessen das Prinzip 
der souveränen Staatengleichheit. Zugleich wird den Realitäten der Machtvertei-
lung im internationalen System Rechnung getragen (Vetorecht der Ständigen 
Mitglieder im Sicherheitsrat, Stimmengewichtung nach Kapitalanteilen in inter-
nationalen Finanzorganisationen). Die Durchsetzung der Aufgaben der Verein-
ten Nationen ist zum Teil auf die Gestaltung und Realisierung internationaler 
Regime (Prinzipien, Normen, Regeln, Entscheidungsverfahren) gerichtet.  
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1.2 Strukturen und Prozesse in den Vereinten Nationen 

Die Vereinten Nationen haben 192 Mitgliedstaaten. Die zwischenstaatliche Ko-
operation/Koordination erfolgt in den zwischenstaatlichen Hauptorganen (Gene-
ralversammlung, Sicherheitsrat, Wirtschafts- und Sozialrat). Diese Hauptorgane 
bilden untergeordnete Nebenorgane. Ein Hauptorgan ist auch das Subsystem der 
VN-Sekretariatsorgane. Dessen Aufgabe ist die Unterstützung der zwischen-
staatlichen Prozesse durch Analysen, Berichte, Bereitstellung der Logistik etc. 
bzw. die relativ eigenständige Realisierung von speziellen Programmen (Frie-
densoperationen, finanzielle, technische und humanitäre Programme) im Rah-
men der von zwischenstaatlichen Entscheidungen festgelegten Parameter (Pro-
gramme, Budgets, Personal).  
Die VN-Sonderorganisationen verfügen über eigene zwischenstaatliche Organe, 
Programme und Budgets. Die Koordination im VN-System erfolgt über den 
VN-Wirtschafts- und Sozialrat. Das Management und die Koordination der 
Sekretariatsorgane erfordert spezielle Entscheidungsmechanismen unter Lei-
tung der VN-Generalsekretärs. Die Generalversammlung als universelles Haupt-
organ bestätigt die Entscheidungen von VN-Organen mit begrenzter Mitglied-
schaft.  
Der Sicherheitsrat wirkt als Exekutivorgan auf dem Gebiet der internationalen 
Sicherheit und des Konfliktmanagements. Das Vetorecht der ständigen Mitglie-
der des Sicherheitsrates schützt die Interessen der Kernmächte und bindet sie zu-
gleich ein, um festgelegte Maßnahmen zu realisieren. Dies kompliziert unter 
Umständen den Entscheidungsprozess (siehe Irak-Intervention 2003), begründet 
aber keine subsidiäre Kompetenz der Generalversammlung in Sicherheitsfragen. 
Das Vetorecht ist Konstruktionselement des Entscheidungsmechanismus im Si-
cherheitsrat.  
Die multilateralen politischen Prozesse verlaufen primär in den VN-Hauptorga-
nen und zugeordneten Nebenorganen. Sie umfassen spezifische Diskussions-, 
Verhandlungs- und Entscheidungsprozesse. Ausgangspunkt für multilaterale 
Entscheidungen bilden die Normen der SVN und ihre konkrete Anwendung und 
Weiterentwicklung.  


